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Von Harald Meyer

Personelle Veränderungen hat in
einigen Ortsräten der Gemeinde
Hohenhameln die Wahl der Orts-
bürgermeister und ihrer Stellver-
treter ergeben.

Ortsrat Bierbergen: Ortsbürger-
meister ist weiterhin Jürgen Pagel
(SPD). Sein Stellvertreter ist neu-
erdings Lutz Philipp Decker
(CDU), der Dirk Bankes (CDU)
ablöst – Bankes ist bei der Kom-
munalwahl nicht mehr angetreten.

Ortsrat Clauen: In dem Gremium
gibt es keine Veränderungen –
Uwe Lauenstein (Ortsbürgermeis-
ter/CDU) und Vera Braatz (Stell-

vertreterin/SPD).
Ortsrat Equord: Ortsbürgermeis-

ter bleibt Peter Goor (SPD); er
wird nun von Norbert Frank (SPD)
vertreten, der Nachfolger von
Günter Strube (CDU) ist.

Ortsrat Harber: In dem Dorfpar-
lament war Wiederwahl angesagt
– Hansgeorg Böttcher (Ortsbür-
germeister/CDU) und Ulrich Hel-

wes (Stellvertreter/SPD).
Ortsrat Hohenhameln: Carsten

Liebner (SPD) ist neuer Ortsbür-
germeister, Christian Kröplin
(CDU) neuerdings der Stellvertre-
ter. Der frühere Ortsbürgermeis-
ter Heinz Joachim Henke (SPD)
trat bei der Kommunalwahl nicht
mehr an; der bisherige Stellver-
treter Uwe Gredner (CDU) ver-

zichtete auf diesen Posten – er ist
neuer Vorsitzender der CDU-
Fraktion im Hohenhamelner Ge-
meinderat.

Ortsrat Mehrum: Auch in den
nächsten fünf Jahren ist Jens Bö-
ker (SPD) der Ortsbürgermeister
und Ingelore Horn (SPD) seine
Stellvertreterin.

Ortsrat Soßmar: Jürgen Könn-
ecker (SPD) bleibt Ortsbürger-
meister. Er wird künftig vertreten
durch Marion Franzke (SPD) –
die bisherige Stellvertreterin Hei-
ke Reßmeyer (CDU) hat bei den
Kommunalwahlen nicht mehr
kandidiert.

Ortsrat Stedum/Berkum: Oliver

Dierschke (Wählerinitiative Ste-
dum-Bekum) ist neuer Ortsbür-
germeister, sein Vorgänger Heinz-
Erwin Dahlheimer (CDU) hat auf
eine Kandidatur bei den Kommu-
nalwahlen verzichtet. Stellvertre-
tender Ortsbürgermeister ist nun
Sebastian Hebbelmann (SPD) –
er ersetzt Ingo Klinge (Wählerini-
tiative Stedum-Bekum).

Die Ortsvorsteher sind auch für
die nächsten Jahre: Uwe Semper
(Bründeln), Gerhard Schauer
(Ohlum) und Annette Harbord-
Bartsch (Rötzum) – sie nehmen in
den Dörfern, in denen es keine
Ortsräte gibt, die Aufgaben der
Ortsbürgermeister wahr.

Hohenhameln Auch in anderen Dorfgremien der Gemeinde gibt es personelle Veränderungen an der Spitze.

Ortsrat Hohenhameln hat nun ein neues Führungsduo

Uwe Lauenstein. Jürgen Pagel.Jens Böker.Peter Goor.

Zusätzliche 240 000 Euro hat der
Ortsrat Lengede in seiner jüngsten
Sitzung in den Haushalt 2017 für
den Bau der Kinderkrippe einge-
plant. Insgesamt beträgt das In-
vestitionsvolumen laut Gemein-
devertreter Cord-Heinrich Helm-
ke nunmehr knapp über 1 Million
Euro – die übrigen 800 000 Euro
waren bereits im Haushalt 2016
verplant. Der Bau ist bereits im
Gange.

Außerdem sind weitere
250 000 Euro für den Straßenend-
ausbau des Dabrowakamps und
kleine Stücke der Brucknerstraße
vorgesehen. Auf den bisherigen
Baustraßen wird der Kiesel gegen
einer gepflasterte Oberfläche wei-
chen.

Die Musikgruppe Rot-Weiß soll
überdies einen Zuschuss von
75 000 Euro für ein neues Vereins-
heim erhalten, so Helmke weiter.
Das habe auch der Gemeinderat
bereits beschlossen. Des Weiteren
müssen im Baugebiet Sand-
schachtweg Kanal- und Erschlie-
ßungsarbeiten vorgenommen wer-
den. Der Kostenpunkt hier:
50 000 Euro.

Im Sandschachtweg sowie auch
im Baugebiet „Hinter der Kippe“
sollen neue Wohngebiete er-
schlossen werden – vornehmlich
barrierefrei (wir berichteten). Der
Bedarf für barrierefreies Wohnen
sei vorhanden. Helmke: „Es ist
der Wunsch von SPD und CDU, in
zentralörtlicher Lage barrierefrei
zu bauen. Schaut man auf die An-
fragen potenzieller Investoren, ist
davon auszugehen, das sie den Be-
darf genauso einschätzen wie
wir.“

Ein kaufwilliger Investor habe
bereits den Zuschlag für den
Grundstückskauf bekommen.
Helmke geht von einem Baube-
ginn im Frühjahr 2017 aus. feu

240 000 Euro
extra für den
Krippenbau
Lengede Der Ortsrat

sieht außerdem Bedarf

für barrierefreies Wohnen.

Schmuck

für Baum
Ölsburg. Eine schöne Mit-
mach-Aktion des Ölsburger
Ortsrats: Noch bis Weihnach-
ten kann die Bevölkerung den
vier Meter hohen Baum auf
dem Burgplatz an der Kreu-
zung „An der Fuhse“/“An der
Kirche“ in Ölsburg selbst
schmücken. Foto: Harald Meyer

Aktion in Ölsburg

Die Mitglieder des Bergmanns-
vereins „Glück-Auf“ Lengede tra-
fen sich zur Barbarafeier im Gast-
haus Staats. Anlass war der Bar-
baratag im Dezember. Hierbei
gedenken die Bergleute der heili-
gen Barbara, ihrer Schutzpatro-
nin, verbunden mit der Bitte, auch
weiterhin die schützende Hand
über die Bergleute zu halten, heißt
es in der Pressemitteilung.

Insgesamt waren demnach
67 Mitglieder sowie Gäste und
Freunde des Vereins gekommen.
Gefeiert wurde bis in die frühen
Morgenstunden unter musikali-
scher Begleitung von Wolfgang Fi-
scher aus Salzgitter.

In einer besinnlichen und feier-
lichen Zeremonie erinnerten
Christina Gertler und Harri Kotz-
ke an die sieben Tugenden des
Bergmannes: Treue, Glaube, Lie-
be, Fröhlichkeit, Kameradschaft,
Zuversicht und Brüderlichkeit,

heißt es in der Mitteilung des
Bergmannsvereins weiter.

Mit jeder Tugend wird ein Ker-
zenlicht an einem eigens dafür ge-
fertigten Kerzenständer entzün-
det – alle zusammen ergeben den
Schein, wollen dabei Symbol der
Kraft des Lichtes über das Dunkel
sein.

Neben dem schön geschmück-
ten Weihnachtsbaum und der lie-
bevoll selbst gebastelten Tisch-
und Raumdekoration fand auch in
diesem Jahr wieder der selbst ge-
baute Untertagetürstock beson-
dere Beachtung bei den Besu-
chern der Veranstaltung, so der
Verein abschließend.

Barbarafeier beim Bergmannsverein
Lengede Den Gästen werden die sieben Tugenden des Bergmanns erläutert.

Harri Kotzke und Christina Gertler beim Vortragen den sieben Tugenden des
Bergmannes. Foto: privat

Von Bastian Lüpke

Gabelstapler statt Algebra: Rund
125 Sechstklässler der IGS Lenge-
de schnuppern derzeit in den Ar-
beits- und Produktionsalltag bei
der Hoffmann Maschinen- und
Apparatebau GmbH am Standort
Broistedt rein. „Hintergrund ist
die Lernpartnerschaft
unseres Unterneh-
mens mit der Schule“,
erklärt Anne Fellen-
dorf, Sprecherin der
Firma mit Hauptsitz
in Lengede, die Indus-
trie-Filter und Kühler
herstellt.

Für Hoffmann gehe
es dabei auch darum,
dem Fachkräfteman-
gel entgegenzuwirken.
„Wir freuen uns stets
über Nachwuchs aus
der Region“, so Fellendorf. Für
die Schüler ist es eine Möglich-
keit, sich beruflich zu orientieren.
„Zudem können sie in diesem Pro-

jekt ihr Schulwissen in der Praxis
anwenden“, berichtet Deutsch-
Lehrer Eric Markmann.

Im Betrieb wurde jede Klasse in
vier Gruppen eingeteilt. Diese be-
sichtigten unterschiedliche Berei-
che des Betriebs, um anschlie-
ßend Aufsätze darüber zu schrei-
ben. Zur Wahl stand etwa das

Berufsbild des Kälte-
Mechatronikers, es
gab den Eintauch-
Rückkühler sowie ei-
nen Gabelstapler.
Beim rund zwölf Ton-
nen schweren Stapler
in der Produktions-
halle fragte Vorarbei-
ter Jan-Philipp Sie-
dentop die Schüler
nach ihren ersten Ein-
drücken. „Groß“ und
„eckig“, lauteten die
Aussagen. Die Schü-

ler betrachteten das Gerät noch
ausführlich und notierten sich
Sätze zum Material, Aussehen
und einzelnen Elementen – etwa

dem Hubmast. Zudem probierten
sich die Schüler beim Rohre-Bie-
gen – für Kühlanlagen ein wichti-
ges Element. Dabei wurde der
große Unterschied deutlich zwi-
schen maschineller Arbeit und
dem Biegen von Hand – eine Me-
thode, die kaum noch zum Einsatz
kommt.

Mit den Maschinen hantieren,
auf dem Gabelstapler sitzen – für
die Schüler war der Besuch bei

Hoffmann sichtlich eine willkom-
mene Abwechslung. „Mir hat es
sehr gut gefallen. Es war schön zu
sehen, wie diese Sachen herge-
stellt werden“, sagt Jule (elf Jah-
re). Die ebenfalls elfjährige Karla
ergänzt: „Ich könnte mir vorstel-
len, hier später mal zu arbeiten.“

Klassenlehrer Markmann be-
stätigt, dass bereits einige Schüler
Interesse gezeigt hätten, das drei-
wöchige Betriebspraktikum in der

zehnten Klasse bei Hoffmann zu
absolvieren. Die Lengeder Firma
bildet in sieben Berufen aus – vom
Kälte-Mechatroniker über tech-
nische Produktdesigner bis zum
Industriekaufmann. „Wir stellen
pro Jahr in jedem Beruf mindes-
tens einen Auszubildenden ein“,
erklärt Unternehmenssprecherin
Fellendorf. Derzeit beschäftigt
die Firma 220 Mitarbeiter – da-
runter 24 Azubis.

Broistedt 125 Sechstklässler der IGS

Lengede besuchen die Firma Hoffmann.

Schüler üben
sich im
Maschinenbau

Hoffmann-Mitarbeiter Werner Höppner (links) erklärt, wie Rohre mit der Hand gebogen werden. Die elfjährige IGS-
Schülerin Elina probiert es aus. Foto: Bastian Lüpke

Sollten Schüler
mehr über das
Berufsleben
erfahren?

peiner-
nachrichten.de

Reden
Sie mit!

Einen gemütlichen Glühwein-
abend mit einem Imbiss wollen die
Mitglieder des Klein-Kaliber-
Sportvereins (KKS) Groß Ilsede
verbringen. Angesprochen sind
nach Angaben des Vereins auch
die passiven Mitglieder. Los geht
es am Freitag, 16. Dezember, um
18 Uhr im Schützenheim. Dort
kann man sich auch in den Aus-
hang eintragen oder bei Uwe
Spandau anmelden.

Der Weihnachtsfrühschoppen
findet am zweiten Weihnachtsfei-
ertag von 10 Uhr an statt. Wer
beim Löwenfrühstück teilnehmen
möchte, meldet sich bei Jürgen
Begau an, damit das Menü bestellt
werden kann. Beginn ist am Mon-
tag, 27. Dezember, um 17 Uhr im
KKS-Vereinsheim. Es können
auch Gäste mitgebracht werden.

Das Löwenfrühstücksteam
würde sich freuen, wenn wieder
viele Freunde vom SV 05 aus Öls-
burg nach Groß Ilsede kommen
würden, heißt es in der Pressemit-
teilung weiter.

Das neue Jahr beginnt demnach
spannend mit dem Neujahrspo-
kalschießen am Sonntag, 1. Janu-
ar, um 15 Uhr. Dann erfahren die
Mitglieder auch, wer in diesem
Jahr der Winterkönig geworden
ist. Es wird dazu Kuchen und Kaf-
fee im Vereinsheim geben. Wer an
diesem Nachmittag teilnehmen
möchte, trägt sich an der Infotafel
ein oder meldet sich bei Steffen
Riedel an.

Die Jahresversammlung findet
am Samstag, 4. Februar, von
19.30 Uhr an statt. Es wird ge-
meinsam gegessen.

Groß Ilsede Unter anderem gibt es Glühwein.

Klein-Kaliber-Schützen stellen
ihre Termine vor

Mittwoch, 14. Dezember 201622


